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1976 ~10" 2 2 A NF RA G E 

der Abgeordneten Dr. KAUFMANN 
und Genossen 
an den Herrn Bundeskanzler 
betreffend Fristen im Begutachtungsverfahren 

Wiederholt mußte seit geraumer Zeit von den Bundes­
ländern festgestellt werden, daß die Entwürfe zu 

diversen Bundesgesetzen mit so kurzen Fristen aus­
gesahdt·' wurder~ daß für~ie Länder nur eine völlig 
unzureichende Zeit für das Begutach~ungsverfahren 

zur Verfügung stand. Es ist bemerkenswert, daß 
zoB.gerade die Wirtschaftsgesetze» wie das Rohstoff-· 

lenkungsgesetz, das Lebensmittelbewirtschaftsungsgesetz 
und das Landwirtschaftsgesetz» also Gesetze» die von 

besonderer Bedeutung waren, die kürzeste Begutachtungs-

: frist hatten. Die Landesamt sdirektorenkonferenzen 
haben daher bereits wiederholt über das Bundeskanzler­
amt die Forderung erhoben, daß von einzelnen Aus­

nahmen abgesehen, den Ländern grundsätzlich sechs 
Wochen für die Begutachtung zur Verfügung stehen 
sollten. Es ist dies eine Frist, die für eine gründ­
liche Begutachtung notwendig erscheint. 

Weiters wäre festzustellen,. daß in den Bundesmini~terien 

offenbar bei der Datierung nicht daran gedacht *ird~ 
wann das Schriftstück zur Endfertigung gelangt. Man 
kann an den Daten immer wieder entnehmen, daß z.B. der 
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Postweg Wien-Graz sechs bis acht Tage dauert. Rechnet 
man die Bearbeitung~ das Genehmigungsverfahren 

(zuständiger politischer Referent und La~deshauptmann) 
und den Postweg zusammen, ergibt sich immer wieder 
die Tatsache, daß manche Termine innerhalb dieser 
kurzen Frist überhaupt versäumt werden. Dies umso 
mehr, wenn die entsprechende Materie etwa auch in 
der Regierungssitzung zu behandeln ist. 

Zur Illustrierung ein paar konkrete Beispiele aus 
der Steiermark. (Siehe Beilage) 

Die unterfertigt,en Abgeor'dneten stellen daher an 
den Herrn Bundeskanzler folgende 

A n fra g e 

Sind Sie bereit, darauf hinzuwirken, daß die Forderung 

der Landesamtsdirektorenkonferenz erfüllt und.den 
Ländern in Zukunft eine ausreichende Zeit für die 
Begutachtung von Gesetzesentwürfen eingeräumt 
wird? 
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,~, , .. 

. I. 

I Arbeitstage 
D'" , B 1 'J I . Ter:nin, Gesetz 
,a~um aes eg e1G- eingelangt LAD erlasses Wien, 

'" _., t 

I , 
~lergielenkungsgesetz 29. märz 1976 6. April 1976 26.Ap:ril 1976 13 " 

lohstofflenkungsgesetz 31.' März 1976 8. April 1976 26.April1976 11 

Jebensmi tte1.b8wirtscha.f- 2.April 1976 8. April 1976 26.April 1976 11 ;ullGsgeser.z, Novelle 
, 
i 

- I ,qnd\'Jirtschflftsgesetz 2.April 1976 8. April 1976 26.April 1976 11 
I . _._-, 

'olksel"'uppengesetz 5.April 1976 9. April 1976 5. Mai 1976 17 
-

unden'oearnten, Ernennung, 
usbilJung, Definitivstel- 7.April 1976 15. April 1976 10. Mai 1976 16 
ung, Amtstitel 

- .--.. -
~uarbeiter-Urlaubsgesetz 13. April 1976 14. April 1976 3. 1I18:i 1976 12 

, 
4. Novelle zum GSPVG 21. April 1976 2:3. April 1975 . 23.1VIai 1976 21 

5. Novelle zum GSKVG 21. April 1976 27. April 1976 ' 23. Mai 1976 19 

3. NoveTIe zum Bauernkran- 20. Mai 1976 24. Mai 1976 12.Juni 1976 13 :{enversicherungsgesetz 

3. Novelle zum Bauern-Pen-
20. Mai 1976 26. Mai 1976 12.Juni 1976 11 3ionsversicherungsge.setz 

.... I , 

iebührengesetznovelle I 1. Sept.1976 21. Sept.1976 10.0kt.1976 ! 14 

I . , 
• .-- . -

8.Sept.1976 ';,10. Sept.1976 1---1O:0kt.1976I 19 f;, 
-----.......------4-----9-.-s-e-p-t-.-1-97-6---i-·-1~7-:sePt .1976 i 10.0kt.1976 "r 16 r:: ~desabgabenordnung 

lsatzsteuergesetznovelle. 

i' 

.~. 
20.Sept.1976 28. Septf1~76 15 • Okt • 1 976 13 :rnmeldegebührenordnung 

------________________ --l~~ ______ _ 

t 

744/J X
IV

. G
P - A

nfrage (gescanntes O
riginal)

3 von 3

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




